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somit zum Mindesten als verfrüht , von der durch Japan
erlangten Aktionsfreiheit zur See zu sprechen .

( Telegramme. )
* London , 15 . Febr . Reuters Bureau meldet vom Donners¬

tag : Infolge des Angriffs der Japaner auf Port Arthur
hat der Statthalter Alexejew angeordnet , daß alle Zivil¬
personen und alle Ausländer Port Arthur zu verlassen haben.
Die Zivilpersonen haben ihr gesamtes Eigentum im Stich ge¬
lassen . In der Nacht werden die Plätze Port Arthur ,
Dalnh und die ganze Kwantun g - Kü st e mit Rücksicht
auf mögliche Torpedoangriffe -oder Angriffe durch Truppen in
völliger Finsternis gehalten. — Wie verlautet , hat Eng¬
land vom Statthalter Alexejew eine Erklärung wegen des
Aurückhaltens englischer Schiffe in Port
Arthur verlangt und gleichzeitig deren Freigabe gefordert .
Darauf antwortete Alexejew , die Schiffe seien jetzt frei¬
gegeben . Sie seien zurückgehalten worden, weil sich japanische
Untertanen an Bord befanden. Diese Erklärung wird hier
nicht als befriedigend angesehen .

* London , 15. Febr . „Daily Mail " meldet aus Port
Arthur vom 12 . d . M . : Amtlichen Depeschen zufolge haben
die Japaner 600 Mann bei Talienwan gelandet .
Von diesen wurden 410 durch Kosaken niedergemacht ;
die übrigen kehrten auf die Schiffe zurück . Demselben Blatt
wird aus Niutschwang vom 11 . d . M . gemeldet : Amt¬
liche Depeschen aus Port Arthur besagen, daß die Japaner am
10. d. M . große Truppenabteilungen bei den Verschanzungen
au der Duff bucht ausgeschifst hätten , man häte sie landen
lassen, dann angegriffen und mit großen Verlusten zurückge¬
schlagen .

* London, 15. Febr . Reuters Bureau meldet aus Tokio :
Wie es heißt, kreuzen russische Kriegsschiffe noch
immer an der Küste von Dess o . Einem bisher unbestätigten
Gerücht zufolge sollen sie eine unbefestigte Stadt be¬
schossen haben .

* London, 15 . Febr . Nach einer „Lloyd" -Meldung aus
Nagasaki nahmen die Japaner die norwegischen Schiffe
„Lena "

, Activ "
, „Sentis "

, Scirtad " uitd „Argo "
weg , die von einem reussischen Unternehmer gechartert waren .

* St . Petersburg , 14 . Febr . Ter finnländische
Senat richtete an Seine Majestät den Kaiser ein
E r g e b e n h e i t s t e I e g r a m m , auf das telegraphisch
Dank erfolgte. Am 10 . Februar gingen aus Finnland die
letzten von dort nach Ostasien kommandierten Trup¬
penteile ab .

* St . Petersburg , 14 . Febr . Ter Chef des General¬
stabs der Marine , Kontreadmiral R o s ch d e st w e n s k y ,
reist am Dienstag nach Ostasien ab.

* St . Petersburg , 15 . Fcbr . General Rennenkamvf
ist zum Chef der Kosakenheere in Ostasien ernannt
worden.

* Washington, 15 . Febr . Der französische Botschafter Jus -
serand teilte dem Staatssekrelär Hay mit , daß Frankreich gern
seinem Vorschläge betreffend Neutralisierung Chi¬
nas zustimme . Mau glaubt auch Grund zu der Annahme zu
haben , daß Rußland dem Vorschläge zustimmen wird . Eng¬
land stimmte im Prinzip zu . Auch von den anderen Mächtenwird eine baldige Zustimmung erwartet . Dem Vernehmen nach
sollen die Feindseligkeiten auf chinesischem Gebiet aus die
Mandschurei beschränkt werden.

* Tokio, 16. Febr . Die freundliche Haltung der deut¬
schen Presse gegenüber Japan erregt hier große Be¬
friedigung.

hältnissen der Unruhe und Unordnung durch direkte oder
indirekte Unterstützung der Revolutionäre Vorschub zu
leisten. Diese Worte ans dem Munde eines der angesehen¬
sten Männer Serbiens können als das Programm der
heutigen Regierung betrachtet werden. In der Bevölke¬
rung Serbiens herrschte nach dem Ausbruche der Feind¬
seligkeiten in Ostasien große Beunruhigung , da man sich
die Frage nicht zu beantworten vermochte , welche Ge¬
staltung die Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel ange¬
sichts des Umstandes, daß .Rußland im fernen Osten in An¬
spruch genommen ist , annehmen werden. In dieser Hin¬
sicht haben nun die Erklärungen , die der österreichische Mi¬
nister des Aeußern , Graf Goluchowski , im Delegations -
Ausschüsse abgab , sehr wohlthuend gewirkt . Die daraus
geschöpfte Ueberzeugung, daß die gemeinsanie Aktion Ruß¬
lands und Oesterreich -Ungarns keine Störung erfahren
werde , und daß eine Veränderung im territorialen status
quo der Balkanstaaten nicht nur nicht beabsichtigt sei, son¬
dern auch nicht geduldet werden würde, haben zur Beruhi¬
gung der Gemüter ini hohen Maße beigetragen. Ter rus¬
sische Geschäftsträger in Belgrad , Herr Murawiew , hat
kürzlich dem früheren serbischen Minister des Aeußern ,
Herrn Nikolic , den Standpunkt und die Haltung seiner
Regierung mit den gleichen Worten auseinandergesetzt.
Diese Uebereinstimmung befestigte in den maßgebenden
serbischen Kreisen das Vertrauen auf die Entente der bei¬
den Mächte und die Ueberzeugung, daß die revolutionäre
Bewegung keine Veränderung des statew guo zu Un¬
gunsten Serbiens herbeiführen könne.

^ Sofia , 13 . Febr . Nach Versicherungen jener Kreise,
welche Fühlung mit der bulgarisch -macedonischen Agita¬
tion unterhalten , hätte der Ausbruch des japanisch- russi¬
schen Krieges auf die macedonischen Komitees keinen grö¬
ßeren Eindruck gemacht . Vielleicht werde sich die Türkei
durch das Engagement Rußlands im fernen Osten in ihrem
Widerstreben gegen Reformen ermutigt fühlen und ihrer¬
seits die Schwierigkeiten häufen, die sie übrigens schon jetzt
dem Reforniwerke bereite ; aber durch rechtzeitigen Nach¬
druck seitens der Ententemächte und der übrigen Mächte
werden derartige Velleitäten, falls sie sich ans Tages¬
licht trauen sollten , gewiß wieder mit Erfolg zurückge¬
scheucht werden. Man spricht es in den angeführten
Kreisen offen aus , daß man zu der in Angriff genommenen
Gendarmerie -Reorganisation Vertrauen habe, und von
dieser sich tatsächlich gute Wirkungen verspreche , ja daß
solche schon jetzt sich fühlbar zu machen beginnen. Es gelte
denn auch in diesen Kreisen als nahezu ausgemacht, daß
für alle Fälle die Wirkung der Reformaktion abgewartet
werden müsse und zum mindesten vor Mitte April a . St .
der Aufstand auf keinen Fall neu angefacht werden dürfe .
Auf vereinzeltes Aufzüngeln des Aufstandes in früheren
Zeitpunkten müsse man sich nichtsdestoweniger gefaßt
machen , da die Nichtein ^ ziehung des Vilajets Adrianopel
' n die Reformaktion dort und anderwärts Unzufriedenheit
wecke . Im großen und ganzen lasse sich nicht bestreiten,
daß in Macedonien Vertrauen auf die Reformen Wurzel
zu schlagen beginne.

(Telegramm.)
* Konstantinopel, 15 . Febr . Nach Angabe des Generalin¬

spekteurs Hilmi Pascha wird der allgemeine Amnestie¬
erlaß für ungefähr 1500 Bulgaren erst in einigen Wochen
erfolgen .

Der russisch - japanische Krieg .
Eine russische Kundgebung .

Tie im Montagblatte telegraphisch angekündigte , von
kompetenter russischer Seite ausgehende Darstellung der
Lage auf dem Kriegsschauplatz ist uns heute nachmittag
zugegangen . Sie hat folgenden Wortlaut :

lieber die europäische Presse ergoß sich in den letzten
Tagen eine Flut von Meldungen betreffend die Erfolge
der japanischen Flotte über die russische, durch welche Ja¬
pan in Bezug auf die maritimen Streitkräfte der beiden
Länder endgültig das UeberHcwicht erhalten und zur See
vollständig freie Hand erlangt haben soll . Gegenüber die¬
sen Darstellungen erscheint es angemessen, die Tatsachen,
die sich abspielten , so weit dies möglich ist , auf Grund von
verläßlichen Nachrichten festzustellen , die von verschiedenen
Testen eingelaufen sind . Es haben sich bekanntlich bisher
zwei Zusammenstöße zur See ereignet . Der erste fand in
der Nacht vom 8 . auf den 9 . Februar statt , indem eine Ab¬
teilung japanischer Torpedoboote , vor jeglicher Kriegser¬
klärung , gegen russische Schiffe, die in der Reede vor
Port Arthur lagen , einen plötzlichen Angriff richtete. Das
Resultat desselben war , daß zwei Geschwaderpanzer und
ein Deckpanzerkreuzer beschädigt wurden . Die Erklärung ,
um nicht zu sagen die Rechtfertigung für diese kleine
Schlappe liegt in der Tatsache, daß ein Angriff vor der
Kriegserklärung nicht vorhergesehen werden konnte. Es
ist daher nicht wahrscheinlich , daß eine derartige Unacht¬
samkeit sich im Laufe des Krieges wiederholen könnte. Das
Bombardement von Port Arthur , das am nächsten Tage
stattfand , war im Grunde genommen eine einfache Demon¬
stration ber japanischen Flotte , wobei es bloß zu einem
kurzen Geschützkampfe zwischen dem japanischen Geschwader
einerseits und den Batterien von Port Arthur und den
russischen Schiffen andererseits kam . Während dieses Ge¬
schützkampfes haben einige russische Schiffe sehr leichte
Havarien erlitten . Nach den amtlichen Berichten des Ad¬
mirals Alexejew werden diese Havarien in drei Tagen ans¬
gebessert sein . Nur der kleine Kreuzer „Nowik" mußte für
vierzehn Tage auf Dock gebracht werden . Was die Hava¬
rien betrifft , welche das Panzerschiff „Pallada " und die
Geschwaderpanzer in der Nacht vom 8 . auf den 9 . erlitten
haben , wird deren Ausbesserung beim erstgenannten
Schiffe in vierzehn Tagen , bei den anderen in drei bis vier
Wochen vollendet sein . Die Schäden , die den Landbatte¬
rien zugefügt wurden , sind so unbedeutend , daß sie keine
Erwähnung verdienen.

Die Havarien , welche das japanische Geschwaderwährend
des Kampfes erlitt , können, da es an amtlichen japanischen
Berichten hierüber durchaus fehlt , nicht festgestellt werden.
Es ist bloß so viel konstatiert , daß zwei große Schiffe be¬
trächtlich beschädigt und drei Torpedoboote in Grund ge¬
bohrt wurden . Daß die Japaner selbst das Bombarde¬
ment von Port Arthur nicht ernst meinten , ergibt sich schon
aus der Tatsache, daß das Bombardement ein sehr
schwaches war und daß die japanische Flotte sich bald danach
zurückzog .

Bezüglich der angeblichen Seeschlacht bei Chemulpo ist
Folgendes festzustellen : Rußland hatte in diesem Hafen
nicht zwei Kreuzer , wie behauptet wurde , sondern einen
einzigen Kreuzer , den „ Warjäg "

, und ein einfaches Kano¬
nenboot, den „Korejetz "

. Letzteres war bloß ein zur Ver¬
fügung der russischen Gesandtschaft in Soeul stehendes
Stationsschiff , und da dasselbe den maritimen Streit¬
kräften überhaupt nicht beizuzählen war , so wurde es für
den Fall , daß es in einem fremden Hafen von Feindselig¬
keiten überrascht werden sollte , von Vorneherein als Preis -
gegeben angesehen. Was den „Warjäg " anbelangt , der
infolge einer bisher nicht aufgeklärten Unachtsamkeit im
Hafen von Chemulpo belassen wurde und der sich , falls er
diesen Hafen um vierundzwanzig Stunden früher verlassen
hätte , außer Gefahr befunden haben würde , so wurde er
von den Ereignissen überrascht. Nachdem er vom japa¬
nischen Admiral , dem Brauche gemäß , zum Verlassen des
Hafens innerhalb vierundzwanzig Stunden aufgefordert
worden war , war er später gezwungen , einer sechsfachen
Uebermacht der japanischen Flotte entgegenzutreten und ist
hiebei nach rühmlichem Kampfe zu Grunde gegangen .

Der Verlust dieses Kreuzers ist bisher die einzige Ver¬
schiebung im Gleichgewichte der maritimen Streitkräfte
der kriegführenden Staaten , das , wenn man hievon ab¬
sieht , in weniger als einem Monat wieder hergestellt sein
wird , vorausgesetzt, daß die Schiffsausbesserungen auf
japanischer Seite keine längere Frist erfordern . Es scheint

r makedonischen Frage.
ch- Belgrad , l 3 . . Febr . Die serbische Regierung , sowie

die ganze Bevölkerung verfolgen die Ereignisse in Ostasien
mit großer Spannung . Es regen sich im Volke nicht nur
die natürlichen Sympathien für den slavischen Bruder¬
staat , der mit einem asiatischen Staate zu kämpfen hat ,
sondern es drängte sich auch die Besorgnis auf , daß die
Ereignisse im äußersten Osten in der Lage auf der Balkan¬
halbinsel eine Rückwirkung Hervorrufen können . Ge¬
legentlich des jüngsten Hofballs , bei dem der russisch- japa¬
nische Krieg das Haupttema bildete, betonte einer der her¬
vorragendsten serbischen Staatsmänner , als im Zusam¬
menhänge damit die Rede auf Serbiens Haltung kam ,
Serbien könnte der ganzen zivilisierten Welt und vor
allem sich selbst einen außerordentlichen
Dien st lei st en . wcnnessichin der makedoni¬
sch en Frage korrekt hält . Tie Aufgabe Ser¬
biens müsse es sein , nicht nur der Reformation keine
Schwierigkeiten zu bereiten, sondern alles , was sie
irgend wie stören könnte , energisch zu bekämpfen. Ein
Verrat am Vaterlande wäre es, in diesen schwierigen Ver -

lMit einer Beilage .)

Badischer Landtag .

4 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
am Samstag , den 13 . Februar 1904.

(Schluß aus der heutigen Beilage .)

Zum außerordentlichen Etat ergreift das
Wort der Präsident des Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts, Geh . Rat vr . Freiherr von
Dusch :

Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !
Ter Umstand, daß in diesem Hohen Hause zum außer¬ordentlichen Etat der Strafanstalten das Wort nicht er¬griffen worden ist , läßt annehmen , daß die schweren An-

griffe , die gegen die Justizverwaltung erhoben wordensind wegen ihres Verhaltens in der Angelegenheit der Er -
bauung eines neuen Landesgesängnisses in Mannheim in
diesem Hohen Hause einen Widerhall nicht finden . Es
sind in der Zweiten Kammer von einem Redner sehr



schwere Angriffe gegen die Großh . Regierung gerichtet
worden , die soweit gingen , daß der Großh . Regierung
geradezu ein Erpressungsversuch zum Nachteil der Stadt
Mannheim zur Last gelegt wurde . Diese Angriffe , die
übrigens in der Hohen Zweiten Kammer seitens der an¬
deren Parteien irgend welche Unterstützung nicht gefun¬
den haben , sind seitens der Justizverwaltung alsbald ge¬
bührend zurückgewiesen worden. Inzwischen ist aber diß
gleiche Angelegenheit wiederum zum Gegenstand auO)
führlicher Erörterungen im Mannheimer Bürgerausschußj
gemacht worden, und auch dort sind die Angriffe gegeßj
die Großh . Regierung wiederholt worden. Ä

Es liegt mir nun durchaus ferne, etwa diesen Geger»
stand hier ausführlich zu erörtern . Ich will nur daran
Hinweisen , daß es unmöglich ist , über eine derartig kam
plizierte Angelegenheit ein Urteil sich zu bilden auf Grün
des Aktenmaterials , wie es in Mannheim vorgelegt wor
den ist , ohne auch alles zu kennen , was nur in müntH
lichen Verhandlungen erörtert wurde. Ich kann heutig
nur die Erklärung abgeben, daß die Justizverwaltung siclll
wiederholt gegen die Vorwürfe , die gegen sie er- ?
hoben worden sind , und insbesondere mit aller Entschie - V
denheit dagegen verwahren muß , daß durch die Maß¬
regel , die die Justizverwaltung ergreifen mußte , um
überhaupt in der Sache gegenüber der Stadt Mannheim
zu einem Ergebnis zu gelangen , etwa ein gemeinnütziges
Unternehmen , nämlich die Fäkalienableitung in den
Rhein , verzögert worden sei , daß die Großh . Regierung
in bewußter oder auch nur fahrlässiger Weise dazu mit -
gewirkt habe, daß dieses Unternehmen nicht rechtzeitig
gefördert werden konnte. Die Justizverwaltung hat , so¬
bald sie davon ersuhr , daß dieses Unternehmen in Frage
stehe, ihrerseits das notwendige getan, und auf die münd¬
liche Anregung , die seitens des Stadtoberhaupts von
Mannheim bei mir persönlich erfolgte, ist alsbald die
früher ergriffene Maßregel aufgehoben worden, die
darin bestand , daß auf Ersuchen der Justizverwaltung
mit Abgabe von Terrain seitens des Domänenfiskus an
die Stadt Mannheim zurückgehalten wurde, bis seitens
der Stadtverwaltung Mannheim das notwendige Ent¬
gegenkommen in der Landesgefängnisangelegenheit ge¬
zeigt wurde . Ich betrachte die öffentliche Erörterung die¬
ser Angelegenheit für die Regierung hiermit als abge¬
schlossen und möchte der Hoffnung Ausdruck geben , die ich
auch für begründet erachte , daß es nunmehr gelingen
werde, in absehbarer Zeit zu einer endgültigen Regelung
der Angelegenheit und dazu zu gelangen, daß die Erbau¬
ung des Landesgefängnisses in Mannheim , die im öffent¬
lichen Interesse geboten ist, nunmehr durchgeführt wird.

Nach kurzen Bemerkungen des Geh . Hofrats Professor
Or . Rümelin , sowie des Freiherrnw onLaRoche -
Starkenfels und des Freiherrn Ernst August von
Göler über die Formulierung des Antrags der Kom¬
mission hinsichtlich der Petition der Notare und nach Er¬
klärung des Präsidenten des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts , daß er gegen die Ueberweisung dieser Pe¬
tition an die Großh . Regierung lediglich zur Kenntnis¬
nahme , d . h . als Material für spätere Prüfung , nichts ein¬
zuwenden habe, werden die oben formulierten Anträge
der Budgetkommission einstimmig ange¬
nommen .

Auf Vorschlag des Geh . Rats Lewald wird sodann
an Stelle des als Mitglied der Ersten Kammer und damit
gleichzeitig aus der Petitionskommission ausgeschiedenen
Oberkirchenratspräsidenten Helbing , Prälat Deh¬
ler zum Mitglied der Petitionskommission gewählt.

Der Durchlauchtig st e Präsident schließt die
Sitzung nach 11 Uhr .

Die nächste Sitzung wird später bestimmt werden.

Deutscher Weichstag.
* Berlin » 15 . Februar .

(Telegraphischer Bericht. )
Präsident Gras Ballestrem eröffnete die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten .
Am Bundesratstisch Staatssekretär von Posadows -

k y . — In fortgesetzter Beratung des Etats des Reichs¬
amts des Innern , Titel Reichsversicherungsamt, bekämpft

Abg. Fräßdorf (Soz .) die neuerlichen Ausführungen
des Abg . Mugdan und des Abg . Becker-Hessen gegen die
Sozialdemokratie und sagt, wenn Mugdan in großen
öffentlichen Versammlungen in Sachen der freien Aerzte-
wahl 10 Prozent der Anwesenden auf seine Seite brächte ,
woll er , Redner , 20 Mark in den freisinnigen Wahlfonds
zahlen.

Abg. Hehl zu Hernsheim bleibt gegenüber den Bemer¬
kungen Davids und Stadthagens bei seinen Behaup¬
tungen .

GroMerrogtum Baden.
Karlsruhe » 15 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
mittag 12 Uhr den Staatsminister Or . von Brauer , wel¬
cher heute eine Erholungsreise antrat .

Heute mittag 12 Uhr hörte Seine Königliche Hoheitden Vortrag des Legationsrats Or . Seyb . Um 4 Uhrnahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Geheime-rats Or . Freiherrn von Babo entgegen.
<zhre Königliche Hoheit die Großherzogin wird heuteabend den bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroß -

Herzog und der Erbgroßherzogin stattfindenden Ball be¬
suchen.

Staatsminister von Brauer ist heute nachmittag nach
Aegypten abgereist. Die Reise wird auf dringenden Rat der
Aerzte unternommen , die erklärt haben, daß eine Ausheilung
des Leidens nur bei längerem Aufenthalt in warmem, trockenen
Klima mit Sicherheit zu erwarten sei und daß andernfalls die
Gefahr dauernder chronischer Erkrankung in hohem Maße be¬
stehen bleibe. Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
infolgedessen dem Staatsminister den erforderlichen Urlaub zu
erteilen geruht . Herr von Brauer hofft alsbald nach Ostern
zurückkehren zu können . Während der Dauer seiner Abwesen¬
heit werden die Geschäfte des Präsidenten des Staatsministe¬
riums von dem dienstältesten Minister besorgt. Die interimi¬
stische Leitung des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten ruht in den Händen des Mini¬
sterialdirektors Freiherrn von Marschall und, soweit die
Eisenbahnangelegenheiten in Betracht kommen , des Ministerial¬
direktors Geheimen Rat Zittel .

* Im Monat Januar 1904 gelangten beim Genossen¬
schaftsvorstand der badischen landwirtschaftlichen Berufsgenos¬
senschaft 453 Unfälle zur Anzeige , wovon 338 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe, 115 auf die
Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 393
Fälle und an Jahresrenten hierfür 34 680 M . 26 Pf . zur Zah¬
lung angewiesen. In 15 Fällen wurden auf später festzuset¬
zende Renten Vorschußzahlungen im Gesamtbeträge von 867
Mark geleistet . Unter den entschädigten 393 Fällen sind 14
Fälle mit tödlichem Ausgange und wurden an die Hinterblie¬
benen Sterbegelder im Gesamtbeträge von 700 M . bezahlt,
während an 11 Witwen und 9 Kinder Jahresrenten von zu¬
sammen 1230 M . 80 Pf . resp . 778 M . zur Zahlung ange¬
wiesen wurden . — Im gesamten waren zu Anfang Janur 1904
16 916 Personen im Rentengenuß ; davon schieden im Laufe
des Monats Januar 1904 durch Einstellung der Renten 47 und
durch Tod 46 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs
bezogen hiernach auf 1 . Februar 1904 : 16 222 Personen Ren¬
ten im gesamten Jahresbetrag von rund 1 258 640 M . Die
Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Ent¬
schädigungen cchgelehnt wurden , betrug 94 , in 189 Fällen
mußten Aenderungen im Rentenbezug borgenommen werden.

k Die russische Po st Verwaltung ist nicht mehr
in der Lage, Briefsendungen nach Korea im Durch¬
gang durch Sibirien zu befördern . Da auch auf dem Wege
über Suez oder über Amerika eine sichere Beförderungsgelegen¬
heit nach Korea nicht besteht , so werden die Sendungen dahin
bis auf weiteres dem Deutschen Po st amt in Shang¬
hai zugesührt , welches sie mit der nächsten sich darbietenden
Gelegenheit nach dem Bestimmungsland weitersendet. Eine
Gewähr für rechtzeitige Ankunft der Sendungen
kann die deutsche Postverwaltung vorerst nicht übernehmen.

Von der russischen Po st Verwaltung werden die
bereits unterwegs befindlichen deutschen Posten für
Korea , sowie auch für Japan nach Deutschland
zurückgesandt werden . Nach Rückkunft erhalten sie
sofortige Weiterbeförderung und zwar die Posten für Korea
über Suez nach Shanghai , die nach Japan über
Amerika . __* ( Todesfall .) Der am Samstag hier verstorbene Geh .
Rat Professor Dr . Schell war geboren zu Fulda 1826 . Im
Jahre 1860 wurde er Lehramtspraktikant , 1861 Professor der
Mathematik an der Polytechnischen Schule ( nun Technische Hoch¬
schule ) in Karlsruhe , seit 1863 insbesondere für das Fach der
theoretischen Mechanik , seit 1868 Vorstand der mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Schule (der jetzigen Abteilung für Ma¬
thematik und Naturwissenschaften) , seit 1868 war er auch
außerordentliches Mitglied des Oberschulrats , 1872 Hofrat ,
( 1871/72 Direktor der Polytechnischen Schule ) , 1880 wurde er
Geh . Hoftat , 1896 Geh. Rat II . Klasse .

k ( Erweiterung des Sprechbereichs. ) Bon jetzt ab ist das
hiesige Orts -Fernsprechnetz zum Sprechverkehr mit folgenden
Orten zugelassen : Schweinsberg nebst den zum Orts¬
bereich gehörigen Orten : Markdorf , Niederklein
(Bz . Cassel ) , und Rüdigheim ( Kr . Kirchhaim) , Gebühr 1
Mark . Seit 31 . Januar ist bei der Fernsprech- Vermittlungs -
stelle in Ludwigshafen ( Rhein ) der volle Nachtdienst ein¬
geführt worden.

* ( Großh . Hoftheater . ) Von der Generaldirektion des
Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung mitgeteilt :
Als Vormittagsvorstellung am Fastnachtdienstag wird , wie be¬
reits mitgeteilt , Görners Kindermärchen „Frau Holle " in
Szene gehen. Für Donnerstag , den 18 . d. M . , ist eine Wie¬
derholung des Halbeschen Schauspiels „Der Strom " für die
dritte Abonnementsabteilung , für Samstag , den 20 . d. M . ,eine solche des „Egmont " in Aussicht genommen. —- In der
Oper kommt Freitag , den 19. d. M ., „Der Freischütz "

, mit
Elsa Stellberger vom Königl. Hoftheater in Stuttgart ,einer geborenen Karlsruherin , in der Partie des Aennchen ,
Sonntag , den 21 . d. M . , „ Hoffmanns Erzählungen " zur Auf¬
führung . In der nächstfolgenden Woche wird Sigrid Ar¬
nolds on ein zweimaliges Ehrengastspiel an der Karlsruher
Hofbühne geben.

— Unsere Hofoper beging den Todestag Richard Wag¬ner s mit einer Aufführung seiner Meisterschöpfung „ Tristanund Isolde "
; Herrn Hofkapellmeister Gorter war die Lei¬

tung zugeteilt . Die jeweiligen Wiedergaben dieses in den
üppigsten musikalischen Reizen erstrahlenden Riesenwerkes an
unserer Bühne empfingen durch die hervorragenden Eigenschaften
unseres trefflichen Orchesterkörpers stets den Stempel einer voll¬
endeten Gestaltung , welche mit fortreißendem Schwung die So¬
listen der Handlung zur Spendung ihrer besten Gaben anzu¬
spornen und für die Bedeutsamkeit ihrer Aufgaben inspirierte .
Man hatte die Genugtuung , daß Herr Gorter in der Partitur
sich heimisch fühlte , und auf die Absichten des Schöpfers mit Ernst
und Fleiß einzugehen erstrebte . Fräulein Fatzbender schien
völlig aufgegangen in ihrer großen und schwierigen Aufgabe.
Mit dem ganzen Aufgebot ihrer darstellerischen und stimmlichen
Eigenschaften schuf die Künstlerin eine „ Isolde " von solch über¬
zeugend belebter Empfindung , daß man darüber die Mißstände
ihrer gesanglichen Kunst fast völlig zu vergessen vermochte . Herr
Remond führte die anstrengende Tristan -Partie bis zum
Schluß mit Ausdauer und nie versagender Kraft durch . Von
wundervoller gesanglicher Wirkung war Fräulein Ethofers
„ Brangäne " . Von den übrigen Darstellern seien Herrn Kel¬
lers edler „ Marke"

, und Herr Büttner , welcher einen
trefflich gezeichneten „Kurwenal " überlieferte , erwähnt .

— In der gestrigen Aufführung der Straußschen Operette
„Der Zigeunerbaron " absolvierten Herr und FrauHensel von der Frankfurter Oper ein einmaliges Gastspiel.Frau Hensel gab die „Saffi " , ihr Gatte den „Barinkay "

. Einer

besonders warmen Ausnahme erfreu« sich die gesangliche Lei¬
stung Frau Hensels, welche man nach dem erfolggekrönten ersten
hiesigen Auftreten der Künstlerin im letzten Stiftungskonzertder Liederhalle mit hochgespanntem Interesse erwartete . FrauHensel bewies von neuem, daß sie sich zu dem Rang einer
Sängerin Par excellence emporgearbeitet hat ; ibr in jeder Lage
leicht ansprechendes, vorzüglich ausgeglichenes Organ ist ein
echter jugendlich dramatischer Sopran von schöner Fülle und
frischem Klangreiz , Eigenschaften, welche in der Tragkraft und
dramatischen wie lyrischen Beseelung ihre Ergänzung finden,und so für die Gesamtwirkung den Eindruck der vollen künst¬
lerischen Reife gewinnen. Ebenso sympathisch berührte ihre
einfache , edle und natürlich gegebene Darstellung . Auch ihrGatte ersang sich einen namhaften Erfolg und zeigte erfreu¬
liche stimmliche Fortschritte . Das Organ hat sich namentlichin der mittleren Lage wesentlich gekräftigt, und auch die Höhewird sich mit der Zeit noch kraftvoller und ausgiebiger entfal¬
ten , wenn der Künstler wie bisher an der Beseitigung der
noch kleinen restierenden Uebel einer gaumigen Tonbildung
fleißig fortarbeitet . Sein frisches , temperamentvolles Spiel
wirkte sehr wohltuend. Neu war die Besetzung der „ Arsena"
durch Fräulein Warmersperger . Die Künstlerin scheint in der
letzten Zeit des öfteren stimmlich weniger günstig disponiert .
Herr Meltzer-Burg fand sich mit der Rolle des „ Carnero " recht
gut ab . Die übrigen Darsteller gewannen mit tüchtigen, an
dieser Stelle wiederholt gewürdigten Leistungen volle Anerken¬
nung .

* ( Großh . Majolikamannfaktur Karlsruhe i . B . ) Die in der
Majolikamanufaktur hergestellten, bon den Herren Professor
Dr . Hans Thoma urw Wilh . Süs gemalten Fliesen¬
bilder für die Meltaus st ellung in St . Louis , sind
im Kunstverwerbehaus des Herrn C . F . Otto Müller zurzeit
zur Besichtigung ausgestellt.

* ( Die Hauptsammelstelle der freiwilligen Krankenpflege für
Deutsch - Südwestafrika ) befindet sich im Passagebureau
der Wörmann - Linie im Aftikahaus zu Hamburg .
Dorthin sind Gaben bis zu 200 Kilo Gewicht zu richten.
Während schwerere Sendungen an die Speditionsabteilung der
Wörmann -Linie , rechtselbisches Freihafengebiet , Hamburg , zu
adressieren sind. Spenden genießen Frachtfreiheit ,
wenn die Frachtbriefe den Inhalt der Sendungen , Bestim¬
mungsort und vorstehend bezeichnet^ Adresse der Hauptsammel¬
stelle genau angeben. In der Bekanntmachung wird gebeten,
an erster Stelle Geldspenden an die Vereinsorganisation
vom Roten Kreuz abzuführen .

* (Lotterien . ) Dem landwirtschaftlichen Ver¬
ein in Frankfurt a . M . ist der Vertrieb von Losen der
von ihm anläßlich der diesjährigen Frankfurter Frühjahrs - und
Herbstpferdemärkte ( April und Oktober) zu veranstaltenden
Lotterien -— das Los zu 1 M . — im Großherzogtum gestattet
worden, und zwar für die Lose der mit dem Frühjahrspferde¬
markte verbundenen Lotterie bis zum 13 . April , für die Lose
der mit dem Herbstpferdemarkte verbundenen Lotterie bis zum
12 . Oktober d . I . einschließlich . — Der Vertrieb der Lose der
von der Großherzoglich Hessischen Lotterie¬
direktion zur Ausspielung und zum Vertrieb übernom¬
menen Lotterie des Rennvereins für Mittel¬
deutschland in Gotha ( Gothaer Geldlotterie ) ist bis
zum Gesamtbetrag von 60 000 M . im Großherzogtum unter
nachstehenden Bedingungen gestattet worden : 1 . Es dürfen nur
solche Lose innerhalb Badens abgesetzt , angeboten und feil¬
gehalten werden, welche mit dem Stempel des Großh .
Bezirksamts Karlsruhe versehen sind . 2 . Beim An¬
bieten von Losen in Baden durch Ankündigung in Badischen
Zeitungen und Prospekten oder auf sonstige Weise dürfen nur
badische Bezugsquellen genannt werden.

* ( Karlsruher Stadtanleihe . ) Bei der heutigen Sub¬
mission auf 3 000 000 M . 3Vs Proz . Karlsruher Stadtan¬
leihe wurden folgende Gebote abgegeben: 1 . Von der Ge¬
neraldirektion der Seehandlungssozietät , der Direktion der Dis¬
kontogesellschaft , der Firma S . Bleichröder-Berlin , Rhein . Kre¬
ditbank in Mannheim , den Firmen Veit L . Hamburger und
Straus u . Co . in Karlsruhe , 97,32 , bezw. bei Veränderungder Zinsbedingungen 97,62 ; 2 . von der Badischen Bank, der
Firma W . H . Ladenburg und Söhne - Mannheim , der Bank für
Handel und Industrie , Darmstadt , der Nationalbank für
Deutschland, den Firmen Robert Warschauer u . Co . und Del¬
brück Leo u . Co . in Berlin 98,03 ; 3 . von der deutschen Bank in
Berlin , der Oberrheinischen Bank in Mannheim , der Hannover¬
schen Bank in Hannover bei 3 Proz . Zwischenzinsen 98,07 . Der
Stadttat wird sich in seiner übermorgigerS Sitzung schlüssig
machen , ob die Anleihe überhaupt zur Vergebung gelangt oder
nicht .

* ( Städtisches Elektrizitätswerk . ) Am 1 . Januar d . I .waren an das städtische Elektrizitätswerk 699 Abonnenten
gegen 564 um die gleiche Zeit im Vorjahre angeschlossen . Die
Zahl der HauSanschlüsse stieg während des vergangenen Jahresvon 497 auf 695 , die der angeschlossenen Glühlampen ! von
13 992 auf 17 316 , der Bogenlampen von 475 auf 641 , die
Zahl der angeschlossenen Motoren von 169 auf 271 und die der
angeschlossenen Koch - und Heizapparate von 25 auf 33 . Ab¬
gegeben wurden im Jahre 1903 : 672 014,1 Kw . -Std . gegen345 378,8 im Vorjahre . Die größte Tagesleistung
betrug 4441 Kw. -Std . gegen 2771 , die geringste 562 gegen

* ( Ortsbauplan für die Stadterweiterung . ) Auf Antragder vom Stadttat zur Beratung von Fragen der Stadterweite -
rung eingesetzten Sonderkommission und nach dem
Vorgang anderer Städte soll unter den hier ansässigen Archi¬tekten und Ingenieuren ein Wettbewerb zur Gewinnungeines den modernen Anforderungen entsprechenden Orts -
bau plan es für die wichtigsten Stadterweiterungsgebiete
( insbesondere auch das durch Verlegung des Bahnhofs fielwerdende Gelände ) ausgeschrieben werden. Für Prämier »

sind 7000 M . und für die sonstigen Kosten des Unternehmens2000 M . im Entwurf des Voranschlages für 1904 vorge¬sehen .

gung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde, wurde zur He ,ausgabe der Publikation für 1904 vom Stadtrat ei
Beitrag von 600 M . in den Entwurf des diesjährigen G,meindevoranschlags eingestellt.* ( Einnahme ans Stadtgartenk -nzerten . ) Die den Musikapellen aus der Veranstaltung von Konzerten in der FesthalmW nn Stadtgarten im vorigen Jahre zugeflossen -E l nnahmen bettagen 28 375 M . 64 Pf . Der Erlös d,
^ Eöattenkasse aus diesen Konzerten beläuft sich a,

noch zahlreicher besucht als der erste. Lustiges, buntes Faschingtretben erfüllte wieder alle Räume unserer Festhalle. In ksonders stattlicher Anzahl waren diesmal Maskengruppen v«
^ die wie das englische Variete , die Mandolinensängldas

.Pfandhaus , die Kesselflicker u . a . — sich durch entsprechenBetätigung bemerkbar machten und viel zur Unterhaltung bitrugen . Unter den Einzelmasken überwogen wie stets Klowund Dominos , aber auch an originellen geschmackvollen Erschnungen fehlte es nicht . Bei der Prämiierung wurden folgenPreise ausgeteilt : Herrenpreise : 1 . Preis 100 *
in Gold bar „Hampelmann "

, 2 . Preis goldene Uhrkette „HcLampe" , 3 . Preis silberne Remontoiruhr „August im vallon



^ «reis Tischuhr „Faun " , 5 . Preis goldene Busennadel „Not-
^ü^nder Bauer "

, 6 . Preis ein Paar goldene Manschetten-
Als , „Automat "

, 7 . Preis 10 M . bar „ Gemüsebauer "
, 8 .

10 M> bar „Atlas "
. Damenpreise : 1 . Preis

Inn Kt . in Gold bar „Hyazinthe"
, 2 . Preis goldenes Armband^ ilnaarische Tänzerin "

, 3 . Preis goldene Brosche „ Gänsemagd" ,
! Preis silberne Remontoiruhr „Almeh"

, 6 . Preis goldener
Lecker „Rattensängerin "

, 6 . Preis silbernes Eßbesteck^^ oalbennest "
, 7 . Preis silbernes Kollier „Neukrauthcim" ,

- Preis Opernglas „ Schaltjahr"
, 9 . Preis Reisenecessaire

«M»»er Stern "
, 10 . Preis goldener Ring „ Momentphoto-

Gruppenpreise : 1 . Preis 300 M . in Gold
the worlsround "

, 2 . Preis 100 M . bar „Volksbelusti-
3 . Preis 80 M . bar „ Kesselflicker" , 4 . Preis SO M.

M .Pfandhaus "
, 5 . Preis 50 M . bar „Mandolinengruppe " .

<Am Fastnachtdicnstag, den 16 . d . M . ) wird der Betrieb^
Atraßeiibahn auf der Kaiserstraße nachmittags von 2 bis
hr , des zu erwartenden starken Fußgängerverkehrs wegen,

Mellt .
. » (Karnevalszug und Schlutzball. ) Die Veranstaltungen der

roßen Karnevalsgesellschaft "
, die so viel An-

gang bei der großen Zahl der Karnevalsjünger unserer Stadt
gefunden haben, werden ihren Gipfelpunkt in dem Karne -
valszug am nächsten Dienstag erreichen . Was bis¬
her über den Zug, dessen Zustandekommen ein Hauptverdienst
her rührigen Karnevalsgesellschaft ist , verlautet , ist sehr viel¬
versprechend. In einer am Freitag stattgehabten Versamm¬
lung wurde bekannt gegeben , daß der Zug 68 verschiedene Num¬
mern aufweist, die sich aus einzelnen Wagen, Prachtwagen , so¬
wie Fuß - und Kavallerietruppen zusammensetzen . In dem Zug
wirken eine Reihe Musikkorps mit . Die Militärbehörde hat sich
der Großen Karnevalsgesellschaft gegenüber sehr entgegenkom¬
mend gezeigt , indem sie Pferde und vrele militärische Requisi¬
ten für die berittenen Abteilungen zur Verfügung stellte. Die
Aufstellung des Zuges beginnt gegen 1 Uhr mittags
an: Durlachertor und in den benachbarten Straßen , so -
datz zwischen 2 und 3 Uhr der Abmarsch beginrien dürfte .
Der Weg, den der Triumphzug des Prinzen .Karneval nehmen
wird ist folgender : Durlacher - , Kaiserstraße - Marktplatz, wo sich
der ganze Zug in einer Schleife zurück nach der Kaiserstraße
bis zur Karlstrahe zieht; dann Karlstrahe - Sophienstraße bis
zur Hirschstraße , Hirschstraße -Kriegstraße- Westendstraße und die
ganze Kaiserstraße, zurück bis zum Durlachertor , wo sich der
Zug wieder auflöst. Um nach der Auflösung des Zuges der
ganzen Veranstaltung und dem Karneval überhaupt einen
würdigen Schluß zu geben , veranstaltet die Große Karnevals¬
gesellschaft von 7 bis 12 Uhr im großen Festhallesaal einen
Ball , zu welchem gegen Eintritt ' von 1 M . jedermann im
Gesellschaftsanzug Zutritt hat . Alle diejenigen, welche im
Zuge mitgewirkt haben, erscheinen in ihrem Kostüm , andere
Teilnehmer in Kostüm oder Ballanzug . Der eventuelle Ueber-
schuß dieses Balles soll den Armen der Stadt zugute kommen .

^ ( Sitzung der Strafkammer H vom 10. Februar . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . —
Verschiedene strafrechtliche Verfahren , die auf Veranlassung des
Gnrndbuchamtes in Pforzheim gegen eine Reihe von Personen
wegen Verkehrssteuerhinterziehung eingeleitet worden sind , ha¬
ben seinerzeit in Pforzheim in weiten Kreisen allgemeines Auf¬
sehen erregt . Ein strafendes Einschreiten war deshalb erfolgt ,
weil der Verkauf von Liegenschaften angemeldet wurde unter
Angabe des früheren Schätzungswertes, obwohl das Verkaufs¬
objekt zurzeit des Verkaufsabschlusses einen höheren Wert als
dm angegebenen besaß. Die Einsprache der durch die Straf¬
verfügungen Betroffenen hatten zur Folge, daß die Straf¬
kammer sich mit dieser Angelegenheit befassen mußte . Es stan¬
den zwei Anklagen zur Verhandlung , deren eine sich gegen den
Bäckermeister Jakob Friedrich Schäfer und den Architekten
August Gustav Baumert aus Pforzheim richtete. Baumert
hatte mit Vertrag vom 8 . Juli v . I . an die Bäckermeister
Schäfer Eheleute einen Ecke Georgen- und Bamngärtnerstraßein Pforzheim errichteten Rohbau um 34 000 M . verkauft.
Gleichzeitig wurde vereinbart , daß für die Vollendung des
Baues weitere 30 000 M . zu zahlen sind. Da beim Kaussab -
schluß der Neubau nahezu fertig war , wurde durch das Grund -
buchamr eine stadträtliche Schätzung des Gebäudes angeordnet ,
durch die der Wert des fraglichen Anwesens aus 48 000 M.
festgestellt wurde . Es war demnach im Kaufvertrag ein um
14 000 M . niedrigerer Wert des Baues angegeben und infolgedavon eine niedrige Verkehrssteuer angesetzt und erhoben wor¬
den , als sie hätte bezahlt werden müssen . Gegen Schäfer uridBaumert wurden wegen Verkehrssteuerhinterziehung Straf¬
verfügungen in Höhe von je 14 000 M . erlassen. Gegen diese
Strafbescheide verlangten beide gerichtliche Entscheidung. Sie
hatten damit jedoch keinen Erfolg , denn der Gerichtshof bestä¬tigte die ausgesprochenen Strafen . —- Ganz ähnlich, wie in
Aesem Falle , war der Tatbestand in der Anklage gegen die
Bäckermeister Johanni Georg Rau und Ernst Kull aus
Pforzheim gelagert . Vom Großh . Hauptsteueramt wurde ge¬gen den Erwerber des Grundstückes, Rau , und gegen den Ver¬
käufer , Kull, Defraudationsstrafen von je 2150 M . ausge¬sprochen. Die Genannten hüben gegen die Strafverfügungen
gerichtlich« Entscheidung beantragt . Die Strafkammer erstaunte
gegen Rau wiederum auf 2150 M . , erachtete dagegen Kull nurder Beihilfe schuldig und setzte dessen Strafe deshalb auf 600Mark herunter . — Die Strafkammer erließ dann u . a . nochfolgende Urteile : Landwirt Linus Riffel ans Karlsdorfivegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr Zuchthausund 3 Jahre Ehrverlust ; Goldarbeiter Xaver Aydt aus Bil -
sirigen 2 Monate und Goldarbeiter Alois Dehmer von da3 Monate Gefängnis wegen Drohung ; Buchhändler WilhelmKönig aus Kaiserslautern wegen Betrugs 10 Wochen Ge¬fängnis .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag sprang einMann zwischen Wald- und Kaiserstraße von einem in vollerFahrt befindlichen Wagen der elektrischen Straßen¬bahn , wobei er stürzte und bewußtlos liegen blieb . DerGestürzte wurde in einen Hausgang in der Kaiserstraße ver-
bracht , wo er sich nach kurzer Zeit erholte . -— Ein aus Landau
Kbürtiger Versicherungsinspektor wurde wegenBetrugs angezeigt, weil er Versicherungen unter Verspre-
Mmg von Darlehensgewährung abschloß und nach den Ab¬
schlüssen von seinem Generalagenten sich Vorschüsse von zu-ammen 1200 M . geben ließ . Als dann die Policen eingelöst»erden sollten und die in Aussicht gestellten Darlehen nicht ge¬währt wurden , wurde die Annahme der Policen größtenteilsverweigert und daher der betreffende Generalagent um eine er¬
hebliche Summe geschädigt . — In der Nacht zum 6 . d . M . wurde«ei der Abbruchstelle der Karlsruher Talgschmelze ein grünangestrichener Gchlagbrunnen im Werte von etwa 45 M.ausgegraben und gestohlen . — Ein Ingenieur aus Buka¬
rest wußte seinen Kost- und Logisgeber zur Kreditierung
dadurch zu bestimmen, daß er ihm vorgab, er sei von Haus auSlehr vermöglich , und als er ihnen nahezu 700 M . schuldig war ,Wg er, chne zuvor seinen Verbindlichkeiten nachzukommen , vonwer fort . Di« eingezogenen Erkundigungen in seinerHeimat ergaben, daß er vollständig vermögenslos ist. —«M 10. d. M . wurden in der Weststadt einem Geschäftsmann«
eine silberne Remontoiruhr und ein Joppenanzug im Gesamt¬
betrag« von 40 M . entwendet . — In verflossener Nacht
wurde in einem Geschästslokale am Friedrichsplatz eingebrochen.

die Kontrollkasse aufgesprengt , aber nur etwa 6 Mark
gestohlen, da der Betroffene so vorsichtig war , bei Ladenschlußdie Kasse bis auf einige Mark zu leeren. — Verhaftetwurden : ein 42 Jahre alter Bureaugehilfe und ein 20 Jahrealter Bäckerbursche , wegen Vergehen gegen 8 176 Ziffer 3 des
Reichsftrafgrsetzbuchs.

* Mannheim , 13 . Febr . Der Aufsichtsrat der BadischenBank hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, der am 16.März d. F . stattfindenden Generalversammlung die Verteilungeiner Dividende von 5V - Prozent für das verflossene Ge¬
schäftsjahr in Vorschlag zu bringen .

4 « Vom Bodensee , 13 . Febr . Der Bodenseever¬kehrsverein hielt am Sonntag im „Bayerischen Hof" inLindau seine Hauptversammlung unter Vorsitz des Bürger¬meisters Schützinger ab . Das Interessengebiet des Bo-
deuseeverkehrsvereins umfaßt beinahe 200 000 Einwohner .Heuer bietet besonders das bayerische Sängerbundesfest in Lin¬dau , das schwäbische Sängersest in Ravensburg und das eid¬
genössische Schützenfest in St . Gallen dem Verein Gelegenheitzu reger Arbeit. Der Rechenschaftsbericht des Kassiers wieseinen Ueberschuß von 4703 M . ans . — Wie wir erfahren ,wurden in letzter Zeit in der Gegend von Heiligenbergzahlreiche Nutzbäume gefällt. Schöne Stämme werden mit70 M . pro Festmeter gekauft und an die Gewehrfabrikin Oberndorf geliefert.

^ Kleine Nachrichten ans Baden . In Hockenheim beschloßder Gcmeinderat , den Brandbeschädigten in Aalesund 60Mark zuzuivenden, d . i . pro Kopf der Einwohner 1 Pf . -—Der Landwirt Bade von Gerlachsheim benutzte auf demHeimwege das Schienengleis Lauda—Gerlachsheim. Er wurdevon einem Zuge erfaßt und überfahren . — In Hornbergbetragen die Umlagen in diesem Jahre pro 100 M . Steuer¬kapital 65 Pf . — In Furtwangen sind nach dem Voranschlagfür 1904 die Umlagen auf 95 Pf . pro 100 M . Steuerkapitalfestgesetzt. Die Gesamtschuld hat eine Verminderung von4819 M . und betrug am 1 . Januar 1904 : 386 366 M . —-Aus Billingen wird berichtet : In diesem Jahre sind es 200Jahre , daß unsere Stadt im spanischen Erbfolgekriege 1704von einer französischen Armee, 30 000 Mann stark, vom 15.bis 21 . Juni belagert wurde. Aus diesem Anlasse wirdam Fastnachtsdienstag ein historisches Festspiel aufgeführt wer¬den . — In Schopfheim wurde eine freie Metzgerin -,nung für die Kreise Lörrach und Waldshut gegründet .Als Vorstand wurde Herr Metzgermeister Rinken¬burger - Lörrach gewählt. — In Liedolsheim richtete derSturm bedeutenden Schaden an . Er drüÄe u . a.den Dachstuhl von zwei Scheunen zusammen. — Der Voran¬schlag der Kreiskasse Baden -Baden für das Jahr 1904weist in Einnahmen rund 163 000 M . , und in den Ausgaben803 000 M . auf . Die Kreisumlage ist auf 36 Pf . pro 1000 M .Steuerkapitalien festgesetzt. Fm vorigen Jahre betrug dieselbe37 Pf . — In Diedelsheim ( A . Breiten ) wurden Wohnhausund Scheuer der Witwe Hölzle durch Feuer zerstört . —-— Aus Achern wird gemeldet: Das Kurhaus „ Breiten¬bronn " ging samt Inventar zum Preise von 150 000 Markan Herrn Ronecker , Besitzer der Kurhäuser „ Wolfsbrunnen "
und „ Mummelsee" über . — In Kork konnten die Ehepaare Thor¬wart und Waffcnsckmidtdas seltene Fest der diamantenenHochzeit begehen . — Nach Rücksprache mit den Herren Land -tagsabgeordnetcn Grüninger und Kirsner hat der Gemeinderatin Billingen, dem „ Schwarzw.

" zufolge beschlossen, an den Land¬tag eine Petition zu richten, um zu erreichen, daß die Stadt Vil -lingen für sich einen eigenen Wahlkreis bilde. — Die Eingemein¬dung der Gemeinde Zähringen zu Freiburg ist für nächste Zeit inAussicht genommen. — Der Stadtrat in Freiburg hat vorbe¬haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses das Projekt derErbauung einer neuen Realschule mit einem Kostenaufwandevon 990 000 M . genehmigt. — Die Gesamtsumme der für dieBrandbeschädigten in Reuenweg eingelausenen Geldspenden be¬trägt 20 300 M . — In Schlatt a . Rd . brannte das Anwesendes Blasius Stauder nieder. — In Singen beträgt die Umlagedieses Jahr 80 Pfg . von 100 Mark gegen 75 Pfg . im Vorjahre .— Die Kreis st euerkapitalien im Kreise Konstanz ha¬ben sich gegenüber dem Vorjahre um über 9V- Millionen Markerhöht und betragen jetzt 387 104 456 M . — Im Walde beiBillafingen wurde der Landwirt Schulz von Seelfingen ,Amt Ueberlingen, von einer rollenden Tanne erfaßt und derartverletzt , daß der Tod sofort eintrat .

Die Lage des Arbeitsmarktes im Großherzogtum Baden
im Januar 1904.

8t . U ./V Infolge des Frostes konnten im Monat Januar Ar¬beiten im Freien nicht vorgenommen werden, so daß auch der
Rest der im Dezember noch arbeitenden Bauhandwerker und
Handlanger beschäftigungslos wurde und nachfragenden Erd¬arbeitern und ungelernten Arbeitern keine Arbeit nachgewiesenWerden konnte . Mit Umschlag der Witterung stellt Pforz heimeine rege Bautätigkeit in Aussicht in höherem Grade nochKonstanz, da hier ein Bahnbau und Wasserversorgungsarbeitenin Angriff genommen werden sollen .

Der Geschäftsgang wird von Konstanz als günstig bezeichnet;dasselbe gilt von der Pforzheimer Industrie , bei der teilweisenoch Aufträge bis Ostern vorliegen.
Die Nachfrage nach Schmieden und Wagnergesellen blieb be¬stehen; Schneider und Schuhmacher konnten Arbeit bekommen.In Freiburg wurde ein vermehrtes Vorsprechen von Textil¬arbeitern bemerkt .
Allgemein wird eine Zunahme der Durchwandernden ver¬zeichnet , in Freiburg auch Zuzug aus der Schweiz, namentlichvon fremdsprachlichen Arbeitsuchenden . Heidelberg stellt eineverminderte Nachfrage von Arbeitsuchenden fest, die aber dar¬

auf zurückgeführt wird, daß es den Arbeitsuchenden bereits be¬kannt sei, daß sie keine Arbeit im Nachweis bekommen können,und sie deshalb die Umschau vorziehen.
Stellen für weibliche Personen konnten teilweise nicht besetztwerden ; es besteht Nachfrage nach Dienstboten, namentlich in

Heidelberg, wo die Vermittlung der Privatvermittler bevor¬
zugt wird , in Pforzheim, wo die Industrie , die weiblichenKräfte an sich zieht, und in Freiburg , hier meist erst für später
zu besetzende Stellen .

Im ganzen wurden von den 13 badischen Verbandscmstaltenim Januar 1904 gemeldet:
Männl . Weibl. Zus.

Verleugn Arbeitskräfte (offene Stellen ) . - 2665 1576 4241
Arbeitsuchende (einschl Passanten ) . . . . 145 <8 1698 16276

darunter eingetragene - . 3467 1226 3693
Eingestellte Personen (vermittelte Stellen) . 2077 934 3011

Es kamen mithin auf je 100 offene Stellen für männlicheund weibliche Personen 130,1 bezw. 77,8 eingetragen« Arbeit¬
suchende, von je 100 eingetragenen männlichen bezw. weiblichen

Arbeitsuchenden wurden 69,9 bezw . 76,2 eingestellt und vonje 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Arbeiterwurden 77,9 bezw. 59,3 besetzt.

Neueste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin » 15 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfing

gestern den Kardinal -Erzbischof Fischer . Nachmittags unter¬
nahmen beide Majestäten eine gemeinsame Spazierfcchrt durchden Tiergarten .

* Koburg, 14 . Febr . Der gemeinschaftliche Landtag berietheute die Regierungsvorlage , betreffend den Gesetzentwurf zurAbänderung der Landtagswahlordnung . Der Gesetzentwurfwurde gegen die 8 Stimmen der Sozialdemokraten angenom¬men. Durch denselben werden bei der Lcmdtagswahl geheimeZettelwahl , sowie Jsolierräume borgeschrieben . Bei den Ur-wahlen entscheidet absolute Mehrheit , bei den Stichwahlen dierelative . Hierauf wurde der Landtag bis nach den Neuwahlenvertagt .
* Rom , 13 . Febr . Der Papst empfing heute den ProfessorDr . Freiherrn von Hertling .
* Abazzia, 14 . Febr . Ihre Majestät die Königin vonSchweden und Norwegen ist heute hier eingetroffen.* Athen, 14 . Febr . Die Kronprinzessin ist gesternabend von einer Tochter entbunden worden.

Verschiedenes.
t Berlin , 16 . Febr . ( Telegr . ) Die vom Verein zur För¬derung der Moorkultur veranstaltete Ausstellungwurde heute vormittag in Gegenwart des StaatssekretärsGrafen Posadowsky und der Minister Studt und Hammersteineröffnet .
f KSnigsverg i. Pr ., 14. Febr . Als Abschluß der Kantfest¬lichkeiten fand gestern abend ein Kommers der Studen¬tenschaft in der Palästra Albertina statt , dem auch Kultus¬minister Dr . Studt beiwohnte.
ß Stuttgart , 16 . Febr . Dem „ Schwab . Merkur" zufolgewurde den Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften derhiesigen Garnison der Besuch des gegenwärtig im hiesigenResidenztheater aufgeführten Beierleinschen Schauspiels„ Zapfenstreich " verboten . Der gestrigen Aufführungdes Stückes wohnte übrigens auch Herzogin Vera bei .ß Paris , 15 . Febr . (Telegr . ) Der Russe Luban , derkürzlich den Mordcmfall auf den Schriftsteller Max Nord auverübte , wurde als für seine Handlungen nicht verantwortlichbefunden und wird dem Jrrenhause überwiesen werden.f Brüssel, 15 . Febr . (Telegr . ) Heute morgen halb 9 Uhrerfolgte in der Nähe des Nordbahnhofes ein Zusammen¬stoß zwischen einem Antwerpener und einem Ostender Zuge.Eine Person wurde getötet , sieben wurden verletzt .

HroßyerzogNches Kofthealer.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Dienstag , 16 . Febr . 17 . Vorst , außer Ab. vormittags 11Uhr. (Mittelpreise . 1 „Frau Holle ", Weihnachtsmärchen in 6Bildern von C. A . Görner , Musik von E . Spies .
Wetter am Sonntag , den 14. Februar 1904.

Neufahrwasser heiter ; Metz zeitweise Regen ; Hamburg undSwinemünde nachmittags Regen; Münster, Breslau , Chemnitzund München nachts Regen.
Wetternachrichten ans dem Süden,vom 16. Februar 1904, vormittags 7 Uhr .

Triest fehlt ; Nizza fehlt ; Florenz bedeckt 8 Grad ; Rom hei¬ter 10 Grad .

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hhdr.vom 15 . Februar 1904.
Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einerDepression , welche Wer der Nordsee liegt und auf deren Süd¬sette über Nordwestdeutschland sich ein Teilminimum befindet.Die Witterung ist deshalb überall trüb und regnerisch . Etwashühleres und bewölktes Wetter mit weiteren Niederschlägen istzu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Februar Barom . Therm.

rn« > io 0.
13 . Nachts S' " U . ! 745.8
14 . Mrgs . 7-» U. 739 .1
14 . Mittgs . 2« Ut 734.9 -
14 Nachts 9- N . ! 736.0 -
15 . Mrgs . 7« U. 734 7
15 Mitlgs . 2-° Usi 736 .8

!Feucht.
Feucht «, ,

teil tu

6 .5 6.0
Pro,.
83

6 .7 5 .4 74
3.5 5.9 100
2 .9 4 .7 82
2.9 47 82
1 .7 4 .8 93

Wind I Himmel

NW
SW

W

NW

bedeckt ' )

')')
») Regen . ' ) Graupeln .
Höchste Temperatur am 13 . Februar : 10.2 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 4.7 .
Niederschlagsmenge des 13 . Februar : 6.6 mm.
Höchste Temperatur am 14. Februar : 7 .5 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht: 2.5.
Niederschlagsmenge des 14 . Februar : 15.7 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau. 14 . Februar : 5 .90 « ,gestiegen 42 orn. — 13 . Februar : 5.62 m, gefallen 28 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
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Karkmüe .
G .958In Vorbereitung befindet sich

Längs SamlNt iltiilscherii . tlliSischtr Ersetze:
Die Reichsgrillldbilchordnuug

mit den badischen Ausführnngsvorschriften.
Textausgabe mit Bemerkungen bearbeitet von

Landgerichlsrat Mainhard .
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eisen bei intensiver Hitzeentwicklung garantiert
rauch , geruch - u . dunstfrei brennend, in Karton
L 48 Stück oder in 5 Kg -Packung , dabei billiger
wie jedes Konkurrenzprodukt und im Gebrauch
vorteilhafter wie Bügelkohle ; unterhalte Lager bei
Karlsruher Lagerhalle Gromer L Erxlebcn ,
Karlsruhe . Fabrikant Georg Lucas , Markt -
steft a . Mat » In Handlungen gut eingeführte
Vertreter werden für den Verkauf bei hober
Provifion gesucht. G960.1
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Nu^hol ^Submission.
Großh . Forstamt Boxberg verkauftim Wege schriftlicher Angebote unter

Borgfrist aus Domänenwalddistrift IV .
Ziegelwald, V . Sendlersberg , VI .
Bohberg, VIII . Kupprichhiiuser Weg ,IX . Grohberg und X . Buschwind fol¬
gende Nutzhölzer: 10 Eichen II . Kl.,23 dto . III . Kl. , 15 dto. IV . Kl. , 46
Rotbuchen I . Kl. , 63 Weißbuchen
II . und III . Kl. G .956.

Die Angebote wollen lostveise in
verschlossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nutzholz " bis

Donnerstag , den 25. Februar d. I .»
morgens 9 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Forst¬
amtes eingereicht werden, woselbst
mittags 2 Uhr des gleichen Tages die
Eröffnung stattfindet . Auszug aus
den Bedingungen , Los- und Angebots¬
verzeichnisse , sowie Auszüge aus den
Aufnahmslisten durch das Forstamt .

Waldhüter Walz in Ballenberg ,
Wacker in Oberwittstadt und Gei¬
ger in Eubigheim zeigen die Hölzer
vor.

Holzversteigerung.
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forstbezirks Karlsruhe
werden mit Ziel auf 1 . November
1904 versteigert : G .934.

Samstag , den 20 . Februar d. I .,
morgens 9 Uhr,

auf dem Rathause in Rüppurr :
Aus Distrikt Forstlach : 4 Eichen¬

stämme von 83— 110 cm Durchmesser
und 3 Stück Eichen II . u . III . Kl. ,
2 Ruschen II . , 2 Erlen und 1 Birke
II . und III . Kl. , 61 Ster buchenes ,36 Ster eichenes und 43 Ster ge¬
mischtes Scheit- und Prügelholz , 900
harte gemischte Wellen, 5 Lose Ab¬
raum ;

Aus Distrikt Sallenwäldle : 7 Ster
gemischtes Scheu - und Prügelholz .

Vorzeigung des Holzes von halb 8
Uhr an vom Rüppurr —Bulacher
Bahnübergang aus . Auszüge sind er¬
hältlich von Herrn Bureaugehilfe
Heer , Karlstratze 35 , hier .

Zwailgsverkkimunz
Mittwoch, den 17. Februar 1904,vormittags 9 Uhr, werde ich in Bruch¬

sal im Pfandlokal gegen bare Zahlungim Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : G .957.

Ein gebrauchtes Automobil.
Bruchsal, den 16 . Febr . 1904.

Haas , Gerichtsvollzieher.

an unbekannten Orten eine Erzwin¬
gung nicht möglich sei, nunmehr gern.
8 893 Abs. 2 Z .P .O . das Interesse in
Höhe der Gemeinschaftshälfte mit
2000 M . geltend mache

mit dem Anträge
den Beklagten kostenfällig zur Zahlung
von 2000 M . nebst 4 Prozent Prozeß¬
zinsen zu verurteilen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die II . Zivilkammer
des Grotzherzoglichen Landgerichts zu
Freiburg auf

Mittwoch den 13. Avril 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 10 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Hoffmann , Referendär .
Bekanntmachung.

Schlußtermin .
G .940 . Nr . 2278 . Pforzheim . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Karl Gottlob Och-
ner in Brötzingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlußtermin
bestimmt auf

Mittwoch, den 9. März 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 21 .

Pforzheim , den 11 . Febr . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
G .941 . Nr . 2490 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Wagncrmeisters Johann Blum
in Thiengen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
Ker Schlutzverteilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts I dahier von
heute aufgehoben.

Waldshut , den 9 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hierholzer.
Konkursverfahren.

G .932 . Nr . 7044 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Norbert Sinsheimer ,
Zigarrengeschäft in Karlsruhe , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin aus

Dienstag , den 8. März 1904,
vormittags halb 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akadcmiestraße 2 / e, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 10/12 , bestimmt.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1904 .
Gerichtsschveiberei Gr . Amtsgerichts.

Boppre,
Konkursverfahren.

G .938 . Nr . 2357 . Säckingen. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Otto Brombach von Karsau
ist zur Prüfung der nachträglich an -
gemeldetcn Forderung des Wilhelm
Klemm von Minsein , zurzeit in Ba¬
sel , Termin auf

Montag , den 22 . Februar 1904 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Säckingen, den 12 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Eckert .

Amtsgerichtssekretär.

lische Maurer Peter Donner , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Reservistohne Erlaubnis ausgewandert zu sein.
( Uebertretung , strafbar nach § 860Nr . 3 des Reichsstrafgesetzbuches . )Derselbe wird auf Anordnung Gr
Amtsgerichts auf :

! Dienstag , den 3. Mai 1904,vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengerichtin Em¬
mendingen — Zimmer Nr . 1 — zurHauptverhandlung geladen.

Bei Entschuldigtem Ausbleibenwird derselbe auf Grund der nach8 472 der Strafprozeßordnung vondem Königl. Bezirkskommandoin Frei¬
burg im Breisgau unterm 15 . Januar1904 ausgestellten Erklärung verur¬teilt werden.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Bruch.

Ladung.
G .933 .3 .2 . 1 . Nr . 6515II . Mann¬

heim . Der am 31 . Oktober 1848 tu
Mainburg ( Bayern ) geborene, ledige
Taglöhner

Xaver Franz Zepf,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . A,unbekannt wo , wird beschuldigt , daßer als beurlaubter Reservist ohne A
laubnis ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. z
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf : ,

Mittwoch, den 6. April 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

, Bei unentschuldigtem Ausbleiben
! wird derselbe auf Grund der nach

8 472 Abs . 2 u . 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 21 . Januar
1904 verurteilt werden.

Mannheim , den 12 . Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

K. Bernauer .

Perkaaf Ml Pappeln.
Großh . RheinbaniuspektionKarls -
ruhe viakaffr 40 Stück Pappcistämme
am Rhci ! Vorland Gemarkung Stoll -

, boie» und Söllingen in 4Losabtell„ ugen.
! Anpe ^ ore sind schriftlich mit entsprechen-
> d - r Aufschrift ans Grund der Berkaufs-
j bedili -NiNgen, Milche dabier und beim
> Dammiueister 1» Greffern eingesehen
! Werde » ö me» , bis znm Mittwoch .den S . März 1904 . vormittags' 10 Uhr auf dem Geschäftszimmer der
Jnsp ktio » Stefauienstraße Nr . 71 etn-
z,wichen G 966

MsM m MMMkil .
Die Großh . Straßenvauverwaltnng

verdingt die Lieferung von 1095 Stück
Piazava -iStrahenbesen ( 963 Stück
aus rein Bahia und 132 Stück aus
Afrika-Piazava ) . G .930 . 2 .1

Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechender Bezeichnung versehener,
nach den gestellten Bedingungen bear¬
beiteter Musterbesen der zu liefernden
drei Größen beizugeben ist , sind versie¬
gelt und mit obiger Aufschrift versehen
bis

Montag , den 7 . März d . I .,
vormittags 10 Uhr,

, uns einzusenden.
! Die Lieferungsbedingungen können
. bei unserer Expeditur eingesehen oder
! von ihr gegen Einsendung von 20 Pf .
! in Briefmarken bezogen werden.
! Vorbehalten wird , die Lieferung im
ganzen oder in Abteilungen getrennt
zu vergeben. Die Zuschlagsfrist be¬
trägt 14 Tage vom Tag der Eröff-
nungsverhandlung an gerechnet .

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1904 .
Großh . Oberdirektton

des Wasser- und Straßenbaues .

3i» oktsI-V«rhSa>«
Stores vto.

0 i.kciii1 i.oc
»«iss»» Nedsill«, a»d lldrsxtipi«»»

. Bürgerliche Rechtsstreite .
! Ladung,
j G .901 . 2 . - Nr . 2363 . Freiburg ,
i Die Frau Emma Poetz , geb . Schmut -
! ziger , in Aarau ( Schweiz) — Prozetz-
!bevollmächtigter Rechtsanwalt Stern -
seid , hier — klagt gegen ihren geschie¬
denen Ehemann Hotelier Karl Poetz ,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
send, unter der Behauptung , daß Be¬
klagter durch rechtskräftiges Urteil Gr .
Landgerichts Freiburg vom 1 . Juli
1903 verurteilt worden sei , zur Aus-

! einandersetzung des Gemeinschaftsver-
mögens mitzuwirken , daß er aber die -

!ser Pflicht nicht nachgekommen sei , und
daß sie, da wegen seiner Abwesenheit

Im Zwangsvollstreckungswege ver¬
steigere ich in meinem Geschäftszimmer
am 8 . März 1904 , nachmittags 4 Uhr,
das Grundstück des Metzgers Leopold
Orth in Baden , Haus Nr . 31 der
Lichteuthalerstraße, dreistöckig mit an -
gebautcm Hinterhaus , Werkstatt und
Wohnung. G .955 .

In dem Hause wurde seither eine
Wursterei mit Kraftbetricb betrieben.

Haus mit Zubehör ist geschätzt auf
88 374 M.Baden , den 13 . Februar 1904 .

Großh . Notariat II :
Schröder .

Aufhebung eines
Bersteigcrunpstermins .

Die auf Dienstag den 15 . März d.
I . , nachmittags 3 Uhr. angekündigte
Versteigerung der Gastwirtschaft „Zum
Nassauer Hof" in Heidelberg findet
nicht statt . G .925 .

Heidelberg, den 10. Februar 1904 .
Großh . Notariat II .

H. Kaiser.

G . 962 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staat

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Gültigkeit wird in

die Klassen 9 und 14c ( Reis usw . )
des Seehafen -Ausnahmetarifs für den
Verkehr mit den Emshafenstationen
des Direktionsbezirks Münster vom 1.
Oktober 1901 der Artikel „Reis¬
flocken" neu ausgenommen.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1904.
Großh . Generaldirektton .

G,963 . Karlsruhe .
Großh. Bad. SkaatS-

Eisenbabnen.

Strafreehtsvstege .
Bekanntmachung.

, G .844 .3 .2 . Nr . 1271 . Emmen-
! dingen. Der am 24 . Oftober 1877
in Freudeuburg ( Preußen ) geborene,
zuletzt in Bötzingen wohnhafte, z . Zt .

Zum oft - mittel - südwestdeutschev
Verbandsgütertarif tritt am 1 . März
1904 der Nachtrag XIII zum Tarif -
Heft 4 ( Verkehr mit Baden ) in Kräfte
Derselbe enthält Aenderungen und
Ergänzungen des Haupttartfs ein¬
schließlich neuer Entfernungen und
Frachtsätze für eine Anzahl neu aufge¬
nommener nördlicher und südlicher
Stationen , insbesondere auch der badi¬
schen Stationen der Main - Neckarbahn .

Nähere Auskunft erteilen die Ab¬
fertigungsstellen , sowie das diesseitige
Verkehrsburean .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1904.
Großh . Generaldirektion.

r
d
d
L

P
v

K
8
ri
bi

du
in
de
de!

bei

4

5

6

7 .

Di
bezüj
Ziffe
titim
Eifer

Sc
Rool
Tage
Bud
stiz .
und :
gäbet
und I

! Ins
Staat
Etat
ratunl
stetige
bewäh
schwer
die mi
seiner
überw
>vie N
sebens

Die
Naben

ie h
ker B>

- uO » rx>» - /"»«avvuni-LN -
- « «xvcso c-»»>«1» » >>, «) -

Druck und Verla¬ der « . Brau n'fchen Hofvuchdru ckeret in Karlsruhe


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

